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Zu Gott heimgekehrt ist ...

... am 5. Dezember Mathilde Krum-
menacher-Zurgilgen, AZ Eiche, vor-
her Gettnau, im Alter von 90 Jahren.

Jahrzeit Dagmersellen

Sonntag, 17. Dezember
Elisabeth Wüest-Wüest, Rebhalde.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Sonntag, 17. Dezember
Marie Louise Beyeler-Willimann, Erli,
Uffikon.
Therese und Josef Wüest-Zemp, Moos -
bachweg, Uffikon.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann / Heidi Burkart
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
www.hukath.ch, 062 748 31 10
sekretariat@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
09.00–11.30 und 14.00–16.30 Uhr
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Friedenslicht aus Bethlehem

Das Licht, das ein Kind in Bethlehem
anzündet, kommt auch ins Hürntal
und brennt ab Weihnachten in den
Kirchen. Es kann mit einer Laterne
oder mit den zum Verkauf angebote-
nen Kerzen mit nach Hause genom-
men werden.

Kirchenchor an Weihnachten

Der Kirchenchor Dagmersellen macht
den Gottesdienst in der Heiligen
Nacht mit seinen Gesängen richtig
weihnachtlich. Zu hören sind von
Mendelssohn «Die Geburt Christi»,

von Saint-Saëns «Tollite hostias» und
ein Stück aus dem Weihnachtsorato-
rium von Bach. Ein musikalischer Hö-
hepunkt wird das «Pueri concinite»
von Herbeck mit dem Solo des Kir-
chenchordirigenten Simon Jäger.

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Jahresprogramm
Das Jahresprogramm 2024 wird An-
fang Januar per Post an alle Haushalte
im Ortsteil Dagmersellen verschickt.

Seniorentreff Dagmersellen

Jahresprogramm
Das Jahresprogramm 2024 wird an
verschiedenen Anlässen verteilt. Es
liegt auch im Schriftenstand der Kirche
Dagmersellen sowie auf dem Sekreta-
riat des Pastoralraums Hürntal auf.

Voranzeige
Die Jahresversammlung findet am
Donnerstag, 25. Januar 2024 statt.

Andreas Graf,
Pfarreileiter

Wie Gott Mensch wird

«Alle Jahre wieder ...» Wir haben
uns so an Weihnachten gewöhnt,
dass wir mitunter vergessen, wie
«verrückt»Weihnachten ist. Schon
der Gedanke, dass Gott Mensch
wird, verrückt unsere Vorstellung
von Gott, der ganz anders und
eben nicht Mensch ist. Kommt der
Gedanke dazu, wie Gott Mensch
wird: So wie wir alle – als kleines
Kind. Nicht als Übermensch oder
Held.
Als er gross ist, erzählt er denMen-
schen eine seiner vielen Geschich-
ten: «Die Könige herrschen über
ihre Völker, und die Vollmacht
über sie haben, lassen sich Wohl-
täter nennen. Bei euch aber soll es
nicht so sein, sondern der Grösste
unter euch soll werden wie der
Jüngste und der Führende soll
werden wie der Dienende» (Lk
22,25–26).
Da finden viele denmenschgewor-
denen Gott nicht mehr herzig wie
zur Zeit seiner Geburt im Stall in
Bethlehem. Seine Worte stellen in-
frage und sein Handeln fordert he-
raus. Sie aber sind arriviert und
haben sich arrangiert und möch-
ten ihren Frieden haben.
«Bei euch aber soll es nicht so
sein.» Wie ist es denn bei uns? Wie
und wo käme Gott heute auf die
Welt? Was für Geschichten würde
er uns erzählen? Würden wir ihn
herzig oder lästig finden? Würden
wir ihn ernst nehmen?
Sie finden das seltsame Fragen?
Ja: Weihnachten ist ein verrücktes
Fest. FroheWeihnachten!

Carte blanche

Auf Wiedersehen, Michelle

Michelle Willimann-Wicki hat
sich entschieden, nach ihrem
Mutterschaftsurlaub die Tätigkeit
als Religionslehrerin nicht wieder
aufzunehmen. Seelsorgeteam und
Kirchenrat danken Michelle Willi-
mann für ihre Kreativität, den
Elan, die Sorgfalt, die Freude, wel-
che sie ins Unterrichten gelegt
hat, und wünschen ihr Gottes Se-
gen für ihren zukünftigen Weg.


